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Bürger sollen Bus- und Bahnangebot verbessern
Lokale Agenda lädt alle InteressierLokale Agenda lädt alle InteressierLokale Agenda lädt alle Inter ten zur Ideensammlung für ein zukunftsfähiges ÖPNV-Konzept in der Stadtten zur Ideensammlung für ein zukunftsfähiges ÖPNV-Konzept in der Stadtten zur Ideensammlung für ein zukunftsfähiges ÖPNV

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Ist das Liniennetz der
Stadtbusse überhaupt noch auf
Höhe der Zeit? Entsprechen die
Taktzeiten den Wünschen der Fahr-
gäste? Und überhaupt: Sind die Kar-
tenpreise nicht zu teuer? Solche und
andere Fragen zum Öffentlichen
Personennahverkehr (ÖPNV) in
der Stadt Heilbronn will die Lokale
Agenda 21 zusammen mit interes-
sierten Bürgern und Verbänden ge-
nauer unter die Lupe nehmen und
gleichzeitig ein Konzept für die Wei-
terentwicklung des Bus- und Bahn-
angebotes in der Stadt erstellen. Der
von Uwe Ahrens und Ulrich Bau-
mann geleitete Agenda-Arbeitskreis
Mobilität versteht dies als Beitrag zu
dem von der Stadt Ende 2016 einge-
leiteten Konzept „Mobilität 2013“,
das neben externen Experten aus-
drücklich auch Bürger mit ins Boot
nehmen will.

Anlass zu dem Agenda-Vorstoß
ist die Tatsache, dass der ÖPNV-An-
teil am Gesamtverkehr seit Jahren
stagniert. „In Heilbronn verharrt
seine Leistung bei zehn Prozent“, er-
klärt Baumann, was im Vergleich
mit anderen Großstädten deutlich
unterdurchschnittlich sei. Dabei
habe die Stadtbahn durch den Aus-
bau natürlich hinzugewonnen, „der
Busverkehr musste aber in letzter
Zeit Verluste hinnehmen“.

Dabei sei der ÖPNV ein wichtiger
Baustein des sogenannten Umwelt-
verbundes, zu dem auch der Radver-
kehr und Fußgängerströme zählen.
Erklärtes Ziel der Stadt sei es be-
kanntlich, dessen Anteil Schritt für
Schritt zu steigern. Doch beim
ÖPNV liege derzeit noch zu viel Po-
tenzial brach. Die Agenda 21 fordert
deshalb eine verstärkte Förderung
von Bus und Bahn gegenüber dem
in Heilbronn traditionell bevorzug-
ten Motorisierten Individualver-
kehr (MIV) – freilich ohne dass

Fahrradfahrer und Fußgänger da-
runter leiden müssten. Denn alle
drei Bereiche seien wichtige Säulen
zum Erreichen der allgemeinen
Nachhaltigkeits- und Umweltziele,
sprich: geringere Schadstoffbelas-

tung, geringere Flächeninanspruch-
nahme und nicht zuletzt auch gerin-
gere Lärmbelastung.

Ahrens und Baumann betonen
gleichzeitig relativ ergebnisoffen in
die Diskussion mit interessierten

Bürgern einsteigen zu wollen. Da-
bei wolle man nicht nur Kosmetik
am vorhandenen Angebot betrei-
ben, sondern auch offen sein für zu-
kunftsorientierte Vorschläge, für
Horizonterweiterungen und „neue
Qualitäten“. Die Hauptpunkte dürf-
ten sich um Linienführung, Taktzei-
ten, Fahrzeugmaterial, Preisgestal-
tung und Übergangskonzepte zu an-
deren Verkehrsträgern drehen.

Konkret Bei der Stadtbahn dürfe
die Fortführung der Südachse ins
Zabergäu und ins Bottwartal nicht
vergessen werden. Zudem sollte die
Bahn stärker als „Rückgrat“ des
ÖPNV verstanden werden: mit pas-
senden Bus-Zulieferern. Große De-
fizite gebe es bei Knoten- und Um-
stiegspunkten, siehe Harmonie
oder Berufsschulen, aber auch am
Hauptbahnhof, wo Taxen im Abseits
stünden und Radwege kaum er-
kennbar seien. Ähnlich schlecht
sehe es bei Anzeigetafeln aus.

Der Stadtbusverkehr ist verbesserungs-
fähig, meint die Agenda 21. Foto: Archiv

Das Hip Island ist um die Ecke. Amitierende und ehemalige JGR wie Ilayda Kocer (li.)
und Sarah Begic wünschen sich schon lange eine Halle für die Jugend. Foto: Archiv

An der Hafenstraße 11 könnte der Ju-
gendtraum wahr werden. Foto: Mugler

Die fantasievolle Montage spielt mit der bestehenden Halle im Hintergrund. Die zuletzt als Lager genutzte Färberei Alt könnte zu
einer Event-Halle für junge Leute umgebaut werden – mit Freiluftbereich am Neckarkanal. Fotomontage: Architekt Udo Richter

Positive Signale für
Jugend-Event-Halle

HEILBRONN Räte zeigen Sympathie für Umwidmung einer Hafenhalle –
Noch Klärungsbedarf bei Baurungsbedarf bei Baurungsbedar echt, Finanzierf bei Baurecht, Finanzierf bei Baur ung, Verkehrung, Verkehrung, V
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Kilian Krauth

D as letzte Wort wird dann si-
cher der Gemeinderat zu
sprechen haben.“ Mit diesen

Worten schloss der Heilbronner
Oberbürgermeister Harry Mergel
Ende vergangener Woche im Ju-
gendgemeinderat (JGR) seine Stel-
lungnahme zu einer von vielen heiß
ersehnten Jugend-Event-Halle. Wie
berichtet liegt dem Rathaus eine
Bauvoranfrage für die Hafenstraße
11 vor, wobei der OB vor einer not-
wendigen Änderung des Bebau-
ungsplans noch einige „Parameter“
geklärt haben will. Projektentwick-
ler Thomas Aurich von der Gastro-
treuhand GmbH betont derweil, er
sei auf das Entgegenkommen der
Stadt angewiesen.

Aus dem Gemeinderat, dies zeigt
eine Stimme-Umfrage, kommen fast
durch die Bank positive Signale.

„Die CDU-Fraktion steht seit vielen
Jahren hinter der Forderung der
Heilbronner Jugend, insbesondere
des Jugendgemeinderates, eine Hal-
le für die Jugend zu ermöglichen.
Lange Zeit konnte leider keine ge-
eignete Halle gefunden werden“, be-
tont allen voran Alexander Throm.
Wenn sich nunmehr Eigentümer,
ein möglicher Investor und der JGR
einig seien, „so sollte die Stadt den
Weg hierzu ebnen“.

Charme Die SPD begrüßt das Enga-
gement des JGR in Sachen „Alte Fär-
berei“ ausdrücklich. Ihr Fraktions-
chef Rainer Hinderer fragt sich aber,
„ob unter dem Strich tatsächlich ein
bedarfsgerechtes und preiswertes
Angebot“ für junge Leute geschaf-
fen werden kann. „Dies gilt es noch
zu belegen.“ Bei einem Vorortter-
min sei neben dem Charme der Lo-
cation auch deutlich geworden, dass
immense Investitionen erforderlich
seien. „Insofern sind wir auf ein
schlüssiges Nutzungs- und Finan-
zierungskonzept gespannt.“ Die pla-
nungs- und baurechtlichen Hürden
sind aus Hinderers Sicht nicht die
größten Hindernisse. Die Frage, ob
eine hafenspezifische Nutzung des

„Das letzte Wort hat
der Gemeinderat.“

OB Harry Mergel

Areals und des Gleisanschlusses zu-
künftig sichergestellt werden muss,
gelte es angesichts der begrenzten
Kanal-Anrainer-Flächen sorgfältig
abzuwägen. Dazu will sich die SPD-
Fraktion nun einen Überblick über
die aktuelle Situation und mögliche
zukünftige Bedarfe verschaffen.

„Finanziell kann sich die Stadt
Heilbronn in dieses Projekt nicht
einbringen“, stellt Heiner Dörner
(FWV) klar, aber an der baurechtli-
chen Unterstützung sollte es nicht
fehlen. Der Lärmschutz sei an dem
abseitigen Standort kein großes
Problem. Gestalterisch könne das
vernachlässigte Neckarufer nur ge-
winnen. Von einer Konzeption zur
Entwicklung des Hafens sei dem Ge-
meinderat nichts bekannt.

Nicht abwürgen Für die FDP ist es
laut Michael Link unbestritten, dass
der Bedarf für solch’ eine Halle groß
ist: „für junge Leute, aber auch für
weite Kreise darüber hinaus“. „Auch
der Ort passt gut.“ Diesem Projekt
städtischerseits das Planrecht zu
verweigern, hieße eine spannende
Entwicklung abzuwürgen und wäre
eine verpasste Gelegenheit für jun-
ge Leute in Heilbronn.

Auch die Grünen stehen „den Ide-
en mit der Färberei grundsätzlich
sehr positiv gegenüber“, sagt Sus-
sanne Bay. „Jetzt müssen wir anhand
der Bauvoranfrage schauen, ob das
Konzept dort in der beantragten
Form möglich ist oder ob und wie es
möglich werden kann.“ Dass das
Projekt den Vorstellungen der Ju-
gendlichen entspreche und immer
wieder auch nichtkommerzielle Ver-
anstaltungen möglich sein sollten,
müsse dabei bedacht werden.

Abwägung Alfred Dagenbach
(Pro) erklärt: „Nachdem es sich für
die Stadt um ein Nullsummenspiel
handelt und alle Fragen von den Ini-
tiatoren zur Zufriedenheit beantwor-
tet werden konnten, gibt es keinen
Grund, dem Vorhaben die Zustim-
mung zu verweigern.“ Dagegen
sieht Birgit Brenner (Bunte) bei al-
ler Sympathie noch Klärungsbedarf
bezüglich Parkplätzen und der Nähe
zum geplanten Verkehrsknoten Pau-
la-Fuchs-Allee/Hafenstraße. Außer-
dem fielen bei einer Umwidmung
Hafen-Umschlagsplätze weg. Kurz-
um: „Eine offene Diskussion“ mit
der Abwägung aller Aspekte sei für
eine abschließende Beurteilung des
Vorhabens unverzichtbar.

Termine
Die Arbeitsgruppe Mobiliät der Loka-
len Agenda 21 lädt alle interessierten
Bürger und Verbände ein, sich je-
weils montags von 18 bis 20 Uhr in
der VHS in die ÖPNV-Diskussion
einzuklinken: am 20. März zu Stär-
ken und Schwächen, am 24. April zur
Ist-Analyse, am 15. Mai über Verbes-
serungspotenzial und Handlungsbe-
darf, am 19. Juni über Handlungsfel-
der für ein verbessertes Angebot
und am 17. Juni zum „Konzept für ei-
nen verbesserten ÖPNV in Heil-
bronn“. Infos: www.agenda21-hn.de,
Kontakt und Anfragen ak.mobili-
tät@agenda21-hn.de kra
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HEILBRONN
Hans-Rießer-Haus, Am Wollhaus 13.
14.30 Projekt Nachhaltigkeit. Was muss
geschenen, damit es gelingt? Müssen wir
unseren Lebensstil ändern? Referent: Prof.
Dr. Armin R. Gemmrich, Hochschule Heil-
bronn. Junge Senioren
Harmonie, Allee 28.  18.30 Informations-
veranstaltung zu Hotel im Stadtgarten.
Fragen können gestellt werden. Keine An-
meldung notwendig
Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00 Literatur am Montag ehrt Robert
Louis Stevenson. Anne-Gabriele Michaelis
stellt Stevenson vor. Der Schauspieler Raik
Singer liest Prosa. Eintritt 12€/10 €. Kar-
ten unter � 07131 573262
Lichtblick - TAK, Allee 29.  17.00 Info-
Abend: Trauer bei Kindern und Jugendli-
chen für Angehörige
Stadttheater, Theaterkasse, Berliner
Platz 1.  18.00 Theaterführung für Abon-
nenten. Treffpunkt Theaterkasse. Blicken
Sie hinter die Kulissen der Illusionsmaschi-
nerie Theater. Anmeldungen an der Thea-
terkasse unter � 07131 563001
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12.  9.00 Mein Gegenüber – Frauen im Bild.
Der Fotoworkshop People- und Porträtfo-
tografie der vhs (Leitung: Giuseppe Di Gi-
andomenico) hat Heilbronner Frauen in
den Blick genommen. 19.00 Heilbronner
Frauen im 19. und 20. Jahrhundert. Vortrag
mit Annette Geisler, Stadtarchiv Heilbronn
Wahlkreisbüro Susanne Bay, Bündnis
90/Die Grünen, Kaiserstraße 17.  14.00-
16.00 Bürger/-innensprechstunde bei Su-
sanne Bay. Anmeldung nicht erforderlich
Württembergischer Motorbootclub,
Lauerweg 17.  19.00-21.00 Sportbootfüh-
rerschein. Infoabend zum Sportboot-
schein Binnen / See. Fragen zum Ablauf,
zum Unterricht oder Sonstiges. Info unter
wmbc.de.

HEILBRONN-BÖCKINGEN
Kreuzgrund-Gemeindezentrum, Holun-
derweg 57.  15.00 Stricktreff. Diakonie Heil-
bronn

Geburtstage
Heilbronn Ruth Demuth (95). Eberhard
Dehmer (80), Sontheim. Manzoor Shahid
(80), Neckargartach. Susanne Grabowski
(80), Böckingen. Gudrun Meßmer (80).
Anneliese Rettenmaier (80), Böckingen.
Maria Kern (85), Sontheim. Selma Bentzi-
us (85), Sontheim. Susanne Wiktor (80),
Frankenbach

Ehejubiläum
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern Hil-
degard und Ernst Köster

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Stammtisch-Treffen
Der Jahrgang 1949/50 der Haupt-
schule „Alt Böckingen“ trifft sich am
kommenden Donnerstag, 16. Fe-
bruar, ab 18 Uhr im Bürgerhaus in
Böckingen.

Böckingen

Heilbronn

Ort: Begegnungscafé der Diakonie,
Schellengasse 9, Telefonnummer
07131 964434.

Mittwochsrunde
„Die Persönlichkeiten des Jahres
2016, 2. Teil“ zu diesem Rückblick
lädt Pfarrer i. R. Dieter Nising am
kommenden Mittwoch, 15. Februar,
ab 14.30 Uhr ein. Ort: Begegnungs-
café der Diakonie, Schellengasse 9,
Telefon 07131 964434.

nissen ist ab Samstag, 18. März, von
9 bis 12.15 im Deutschhof. Info und
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 07131 99650.

Begegnungscafé aktuell
Spiel und Spaß bei Rommee und
Tryce findet am Dienstag, 14. Janu-
ar, ab 13.30 Uhr statt. Bauchtanz mit
Rogaya Busch wird um 14 Uhr ange-
boten. Schachspiel für Senioren ab
13 Uhr am Donnerstag, 16. Februar.

Business Englisch
Für Interessierte mit geringen Eng-
lischkenntnissen bietet die Volks-
hochschule ab dem heutigen Mon-
tag, 13. Februar, von 19 bis 20.30
Uhr in Erlenbach, einen Kurs an. Ab
Samstag, 11. März, von 9 bis 11.30
Uhr im Deutschhof, bietet die VHS
einen Kurs für Personen mit sehr
guten Englischkenntnissen an. Ein
Kurs für Personen mit Basiskennt-

Bürgerinfo zum Harmonie-Hotel
HEILBRONN Um die Pläne für ein Ta-
gungshotel an der Harmonie geht es
bei der Bürgerinformation am heuti-
gen Montag ab 18.30 Uhr im kleinen
Saal der Harmonie. Die Bürgerinfo
ist Teil der vierwöchigen Auslegung
der Hotelpläne im Rahmen des Be-
bauungsplanverfahrens. Das Hotel
ist mit zehn Stockwerken geplant.
An der südöstlichen Ecke der beste-
henden Harmonie wird sich das Ge-

bäude, das im Rahmen eines Archi-
tekturwettbewerbes ausgewählt
wurde, 36,5 Meter erheben. Zum
Vergleich: Das Stimme-Hochhaus
hat eine Höhe von 32 Metern, das
Shoppinghaus ist 59 Meter hoch.
Das Hotel wird sich mit 57 Metern
Länge in den bisherigen Harmonie-
garten schieben. Die Hotel-Tiefga-
rage wird von der Karlstraße aus er-
schlossen. iba
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